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I§0 . Z4.

Montags , drn 20. August 1759.

I. Gmchtl. Proclam . und Pubttcat.
r . / ^ s hat wevl Johann Gmbhvws Wittibihre im BlaBandter

den belegen- L Zück Landes , anMnrich Hövers verkauM Am rterr
^ Ottob h. a. »st dieAWade auf Mger König!. Regiernngsf ^ nzellcy .

s . Os hat der Capitain MWM d'
.EWM OeMche Waubnrß erhalten ,

" '
von seinen ;» Blexen belesenen Lehn Ländereyen , folgende Stücke ,
als : 15 Juck in z HÄmmen , das Mand genannt , 2^ Juck in die
Wnrffe alt Ban - Land , ^ Zück in Hinrich Meiuertz Lande. und z

^ JM vey HolMr ^ ören , am tL . ^ >ct .ch a . in weyl. HaysMitscherS
MmeDje -, U OlfteK , Mtztlich Mistkietevd - verkayffey

'
ju lassen,

de WgM ' UM M lstestgerHLntgl.Wg . Canz.
z». GS W Johann Wncke , zur Zahde wqhpM , geßrnneq, feine ihm angeerbte'

und imJähderAüsscn
'
keiche HWhe MestawteMlWe Mnstichs Kö-

r terey , den >dteu Sept . a . c . jn seinem Wohsshauß ver^auffen zu las,
' sen. Mv i7 . Kept : q. c .stst hie AWhe beW MMMALandA

" n, PrivaksAhen .
' '

» . Etz Mm den 2z Dieses , verschiedene Sorten ffichm, Erlen, EüL -n, auch
^ Dannen Holz , Nebst einer AnMGrau - Wd Ziegel-Steine , sammt

Kalk und Cement , desgleichen eiserne Ancker , Klammer , Boltzen und



Stangen '
, nicht weniger, Zimmer/ Maurer - Schmiede- und Erd-

Arbeit , an Mindestsodernhen össemlsth ausgedungen werden . Wer
demnach von vbbemeldten Sorten Holz , Steinen und Eisen nebst
Kalck und Cemeut oder auch Arbeit etwas zu übernehmen gewilletseyn
solte : dersauobAdWeusz . dieses , Vormittags um9Uhr , indes
Herrn Major rmd Cömmendanten von Müllers Behausung sich ein¬
finden , die Coiiditwfies tzerttehmen , nach Gefallen fördern , und den
Zuschlag gewärtigen , auch von allen die Bechcke, in des Herrn Zn-
genieur Eapimiue von Wstken Logis Hieselbst einige Tage vorher ern-
seben - Oldenburg dm n . Aüg . 1759 . Lruusi.

s Zu TepstchtuEg der buchen HKrschafMchestWindmühlen hieselbst ist aber-
m US Terminus auf den z . Sept . d a . angeietzet. Können demnach- - -—viMWJnigeHiehhäber besagten . Tages , .wirb'

seyn der Montag nach
Len >2 Sonntag post Trinitatis Morgens um i t Uhr vor der Cam¬
mer hieselbst sich .einfinden , die Cvnditiones vernehmen und nach Ge¬
fallen cömrahiren. ! Varel in Camera dm6 . Aug > i / sy .

Büicding. chMarchenburg.
F.M H err Johann Hinrich Wassert zu NeustadtGöltzUs/entschloM, die Mit- '

telst derLöhle att sich gebrachtehormallgeZluischeWohligebände,nebstda¬
zu gehörigen.Ganeu in dekOevelgönne, aus der Hand zu verkauMn oder
evenmalM' zu vermstkheii ; Wobey nachrichtlich angxzeiyet tvirö- was-
gestalt das grosse Wohnhaus mit vier guten Zimmern , einer räumli¬
chen Küche , wobey eine VorrathEamm -r, ' auch dergleichen Keller
vnd BsdmRaum , und einer Wasser-Pumpe versehen , nicht weni¬
ge^ ' E2 Pferde UndKühe Stall -Raüm ; fodattN ein Mt gutÄFrucht-
BäuMeU versehener Garten / nebst einem Fisch - Deich dabey vorhan¬
den ; anch Das grosse Wohlchaus und Gabten itzo gleich angekrM« erden könne ; Wollen demnach diejenige , so dazu Belieben tragen
mögten , in bevorstehenden Oevelgönnischey Pferde - Marckr bey Herr
Raffet , so sich der enves alldorten einfinden wird , sich zu melden,
und mit demselben stach Gefallen zu cvnrrahiren bÄieben .

4. Hr. Berend Lange ist gewillet , sein zurJahdebelegenes Haus und Landereyen,
worunter < 0 Zück güsteOchsen Wryde, auf einige Jahre aus der
Hand zu verheuren^ desgleichen 24 Zücken Wurp- Ländereyenr wo-.

. . »on l 2 Zücken Pflug -Land seyn , aus der Hand zu verkauften, allen¬
falls auch zu »erhenren. Die Liebhaber- wollen sich demnachaufde»



Zo . 2lug. a . c. in Jürgen Langen Haus , aufm Men,Deiche einfin¬
den ; woben zur Nachricht dienet , daß der Heuers - Mann einen be¬
säumten Rocken-Mohr vorfindet , und seiner Zeit wieder befaamet ab-
liefert. Der Eigenehümer wird bcy derVerheurung selbst zugegen seyn.

5. Weyland Piecke Hinrichs Vormünder sind gewilliget ihrer Pupillen , nahe
am Stollhammer Teich , stehendes Haus , welches zur Wirthschäft
gebraucht wird , mit s Juck extra gut grün Land, bestehend in r Häm¬
men , so zum Heuen und Mehen gebraucht werden kan , auf z Jahre
hinwieder zu verhcurcn ; Liebhaber dazu wollen sich auf den 24. Mg .
in Okcke OetckenWirtshaus zuStollhamm einfinden , und beliebend-
lich bieten und accvrdiren.

L. Wann vor 14 Tagen , zwischen der Schwcyer und Essenshammer Kirche,
eine Pistole mit stalem Beschlag , in einem Holster von grünen Sam¬
meten und mit Silber durchgestickten Kappe, verloren worden , so wird
derjenige , so dieselbe gefunden , gebeten , solche hier in Oldenburg bcy
dem Verfasserdieser Anzeigen , oder , in Varel, bey der Mad. Sche¬
renbergin gegen ein Recompens von Louis d'or abzuliefern .

7 . Es ist Jemand gewillet, dieBrittischeBibliotheck vom isten bis zten Ban¬
de 6tes Stück zu verkaufen. Wer selbige zu erhandeln gewillet ist, kann
bey dem Verfasser dieser Anzeigen nähere Anweisung erhalten.

8 . Es ist Johann Neuhus aus Wartens, den ersten Tag im Abbhauser Markte,
ein schwarzes Hengst - Füllen mit einem weissen Hinter-Fuß , aufge-
-achtemMarkte entstrichen ; wer davon Nachricht zu geben weiß, wich
ersuchet , solches dem Eigemhümer anzuzeigen, weicher sich, wegen ge-
habker Mühe , erkenntlich erzeigen will.

5. Jde Francksen , zu Ruhwarden , ist am sten July , von seinem Lande , ein
jung rjahriges Mutterpferd , schwarz von Huar , so einen nicht gar
zu langen Schwanz bar, dabey ganz abgetrieben und mager gewesen,
entkommen ; Wer ihm dieses wieder zustellrn kann , oder anzugeben
weiß,wo es geblieben,der wird gegen völlige Cvntemirung Darumgebeten.

iv. Men und jeden welche gewillet seyn auf hiesiger Oel-Mühle Lein-Saat zu
bringen, dienet zur Nachricht , daß solches nicht eher , als Ansgang
dieses Jahr , geschlagen werden wird .

r . Em Mensch von ze Jahren , suchet Dienste als Schreiber , entweder
auf eine gewisse Zeit sich zu engagiren, oder auch zu copnren. Der¬
jenigen Herrschaft welche etwa dergleichen benöthiget , giebt der Ver¬
fasser dieser Anzeigen mehrere Nachricht.



Fortsetzung aus dem 2osten Gkück des Arztes
einer Wochenschrift

Die Kunst , alle diese wichtigen Krankheiten in den Hundstagen zu ver^
hüte« / besteht darinn , daß mau alles vermeide , was unsere Safte zurFäul -
mß geneigt machen kann . Der Arzt hat die besten Regeln, so hierdey zu beo¬
bachten sind , in verschiedenen vorhergehenden Stücken vorgetragen , die künf¬
tig ln der Kürte , so viel der Raun , verstattet, mitgetheilet werden können . In
diesem rcsten Stücke erinnert er lnsonderheit , daß man die Getränke in heis¬
sen Tagen nicht in Eiswasser setzen müsse Wie leicht gerinnen nicht von dem
grossen Grade der Kälte »ie erhitzten Säfte ; wie leicht ziehen sich nicht davon
die kleinsten Gefässe, in welchen sie ihren Umlauf halten , zusammen und wie
leicht können diele beyden vereinigten Ursachen nicht Stockungen der Säfte in
diesen kleinen Gcfäffen verursachen ' Hieraus entstehen die erschrecklichen Ent¬
zündungsfieber , die wir unter dem Namen des Seitenstechens oder Pleuresie
kennen ; Damit man den Heissesten Durst vorher stille , ehe man tMt , so ist
es dienlich , ein wenig Brodt zu kauen , um den Zufluß des Speichels zu ver¬
mehren Wenn mau es zugleich niederschluckt, so leget das Brod einen Grssnd
im Nagen , so daß das kalte Getränk denselben nicht so gleich unmulelbar be¬
rührt und zu schnell erkaltet.

In der Anwendung aller dieser Betrachtungen auf die Hundstage Mes¬
set der Arzt mit diesen Worten : Man sollte nicht sagen : Es ist in oen
Hunvsragen nicht gut , zu m dici jren ; es gibt m den HundsrageN
gefährliche Krankheiten u s. w . sondern : Es ist Key Heister Witterung
schädlich , hitzige A ^zemyen Zu gebrauchen ; es gibt b y Heister Witte¬
rung g fährliche Rrankh iren . Uuter den hitzigen Arzeneyen muß man
aber auch zugleich die hitzigen Getränke und Speisen , die hitzigen Leidenschaf¬
ten und die übertriebeneArbeit verstehen . Ich glaube nicht daß die Sauser
ln den Hundstagcn Ebbe haben. Sie haben sich nicht so sehr erniedriget, au
den Hundsstern zu glauben. Allein ich fürchte, daß sie mir ebcu so wenig
glauben werden.

Gedruckt in der Königs. Dän . vriv. Buchdr. bey sel. 2 . Am.
Götzen Mttwe, 1759.
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